
Okkultismus

Okkultismus: Zusammenfassung
unwissenschaftlicher Auffassungen, 
die sich der „Erforschung“ von „Ver­
borgenem, Irrationalem, geheim wir­
kenden Kräften“ verschreiben; oft als 
Parapsychologie wissenschaftlich 
verbrämt.
In der bürgerlichen Gesellschaft sind 
noch heute Methoden des O. verbrei­
tet, zu denen u. a. Geistersehen, Ge­
bets- und Besprechheilungen, Sym­
pathiekuren, Ahnenbefragung und 
Geistaustreibung gehören. Sie wer­
den meist von Scharlatanen zum 
Zwecke unlauteren Gelderwerbs aus­
genutzt.
Gern, ihrem wissenschaftlich be­
gründeten Weltbild läßt die sozialisti­
sche Gesellschaft dem O. keinen 
Raum.

ökonomische Analyse: wichtiges
Leitungs-, Informations- und Kon- 
trollinstrument in allen Wirtschafts­
bereichen, um die wirtschaftlichen 
Prozesse, Abläufe und Ergebnisse mit 
größter Exaktheit zu erfassen; auf- 
tretende wirtschaftliche Verluste auf 
ihre Entstehungsquellen hin zu unter­
suchen; genau zwischen objektiv bzw. 
subjektiv bedingten Schäden zu dif­
ferenzieren; bei subjektiv bedingten 
Verlustquellen die Lokalisierung des 
Verlustes und seine Personifizierung 
zu erreichen (Nachweis der Scha­
densherbeiführung durch die jeweils 
verantwortliche Person pder Per­
sonengruppe).
Derartigen Anforderungen gerecht 
werdende ö. A. sind geeignet, wirt­
schaftliche Reserven zu erschließen, 
Ordnung und Disziplin wirksam 
durchzusetzen sowie Rechtsverlet­
zungen nachhaltig vorzubeugen.
In Verknüpfung mit —> kriminalisti­
schen Informationen ist die Auswer­
tung bereits vorliegender ö. A. ein 
wichtiges Hilfsmittel zur -> Aufdek- 
kung latenter Straftaten, insbeson­
dere von -> Finanzdelikten.

Verdichtete kriminalistische Infor­
mationen können ferner die Erarbei­
tung einer ö. A. auslösen. Unter die­
sen Bedingungen ist die ö. A. thema­
tisch in erster Linie auf kriminalisti­
sche Belange zur zielgerichteten Auf­
deckung latenter oder zur Unterstüt­
zung der -> Beweisführung bekann­
ter Straftaten ausgerichtet. 
Modifiziert für die Aufdeckung und 
-* Aufklärung von Straftaten ent­
wickelte kriminalistische Methoden, 
die an bestimmte Grundprinzipien 
der ö. A. i. S. des Soll/Ist-Vergleiches 
anknüpfen, sind der Vergleich von 
persönlichen Einnahmen und Aus­
gaben Verdächtiger bzw. Beschul­
digter, die -> Vermögenszuwachs­
rechnung bei tatverdächtigen Hand­
werkern und Gewerbetreibenden 
sowie alle Arten von Leistungsver­
gleichen zum Zwecke des Nachweises 
ihrer offensichtlichen Undurchführ­
barkeit.

Oligophrenie: Sammelbezeichnung
für angeborenen oder frühkindlich 
erworbenen Intelligenztiefstand. Bei 
sogenannter angeborener (endoge­
ner) O. besteht eine mangelhafte In­
telligenzanlage ohne faßbare organi­
sche Veränderung (meist sind dann 
auch andere Familienangehörige 
oligophren). Bei der häufigeren so­
genannten exogenen O. führen kör­
perliche Schädigungen des Gehirns 
vor oder gleich nach der Geburt zu 
Störungen einer Intelligenzentwick­
lung. Ursächlich kommen dafür vor 
allem Stoffwechsel- und Infektions­
krankheiten in Frage.
Übliche Gradeinteilung in: Debilität 
(leichte O.): Unfähigkeit zu einem er­
lernten Beruf, Unfähigkeit zur Ab­
solvierung der POS. Imbezillität 
(mittlere O.): Hilfsschulfähigkeit,
Tätigkeit als Hilfsarbeiter möglich, 
Zurechtfinden in einfachen Lebens­
situationen möglich. Idiotie (schwer­
ste O.): Völlige Schulbildungsun-
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